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n 10. Mai, 10.30 Uhr,
Arbeitskreis Entgeltgestal-
tung

n 11. Mai, 9 Uhr,
Arbeitskreis Senioren/in-
nen

n 11. Mai, 18 Uhr,
Ortsjugendausschuss

n 12. Mai, 13.30 Uhr,
SitzungVertrauenskörper-
ausschuss

Angesichts der problematischen
wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen imBereich der IGMetall
Ulm hält sich der Beschäfti-
gungsabbau in dieser Region
noch in Grenzen. Das ist ein Er-
folg der Betriebsräte und der IG
Metall. Massenentlassungen be-
schränken sich bislang auf Insol-
venzbetriebe.

Übernahmesituation in der
Verwaltungsstelle Ulm
In der Zeit der Krise erweist sich
die einjährige tarifliche Über-
nahmegarantie fürAuszubilden-
de als wirkungsvolles Mittel.
Doch bedingt durch die lange
Dauer der Krise zeichnen sich
jetzt Probleme ab.

Ausbildungsplatzangebot
droht um sieben Prozent
einzubrechen
Um kurzfristig Kosten zu sparen
beabsichtigen einige Unterneh-
men die Zahl der Ausbildungs-
plätze zu reduzieren. Die 20
größten Betriebe der Region
wollen 2010 rund sieben Pro-
zentweniger Auszubildende ein-
stellen.

»Im September 2010 neu ein-
zustellendeAzubis stehen erst im
Frühjahr 2014 als ausgebildete
Fachkräfte zur Verfügung. Ge-
nau dann, wenn sich die Wirt-
schaft wieder erholt haben wird.
Das ist keine vorausschauende
Personalplanung«, so der Ulmer
IGMetall-Jugendsekretär Frede-
ric Striegler.

Zahl der Ausbildungsplätze
gehalten: EvoBus und KaVo
Evobus Neu-Ulm und KaVo in
Biberach sind Beispiele dafür,
dass für 2010 die Beibehaltung
des Ausbildungsplatzangebots
auf Vorjahresniveau durchge-
setzt werden kann: »Das war
nicht selbstverständlich. JAV

und Betriebsrat haben sich ge-
genüber der Geschäftsleitung

dafür stark ma-
chen müssen die
Zahl der Ausbil-
dungsplätze auf-
recht zu halten«,
so Daniel Kopp
und Laura Brai-
to. Die beiden
ehemaligen Ju-
gend- und Aus-
zubildendenver-
treterwurdenbei

derWahl 2010 in denBetriebsrat
gewählt. Bei KaVo beginnen im
September 22 Auszubildende
und acht Studierende ihre Aus-
bildung.

»Auch wir muss-
ten die Ge-
schäftsleitung
von ihrem Vor-
haben abbrin-
gen, die Zahl der

Ausbildungsplätze hier am
Standort zu senken«, so Benja-
min Maucher, Jugendvertreter
bei EvoBus. Hier starten 60 Azu-
bis und zwölf dual Studierende
2010 ihre Ausbildung.

Problem der Befristungen
Rund 1600 Kolleginnen und
Kollegen im Bereich der IG Me-
tall Ulm haben aktuell nur einen
befristetenArbeitsvertrag – viele
von ihnen bei Liebherr Hydrau-
likbagger. In den zurückliegen-
den Monaten war es häufig ge-

lungen auslaufende
Befristungen zu ver-
längern. Dies ist dem
Betriebsrat ein beson-
deres Anliegen, weil
oftmals die ehemali-
gen Auszubildenden
aus dem eigenen Be-
trieb betroffen sind.
Für die Betroffenen
ein Leben in Unsi-

cherheit, aber unter den gegebe-
nenBedingungendie bessereAl-
ternative zur Arbeitslosigkeit.
Die Geschäftsleitung tut sich of-
fensichtlich schwer diesem An-
liegen des Betriebsrats weiter zu
folgen: »Wir versuchen das beste
für alleKollegenheraus zuholen.
Wir ringen um jeden Einzel-
nen«, so der Betriebsratsvorsit-
zende Franz Held.

Leiharbeit
Gemeinsam mit den Betriebsrä-
ten will die IGMetall der Gefahr
entgegenwirken, dass gut ausge-
bildete Facharbeiter, die nachder
Ausbildung zunächst befristetet
übernommen wurden, jetzt in
die Arbeitslosigkeit entlassen
werden. »Es ist absehbar, dass
im Falle eines Konjunkturauf-
schwungs diese Leute nur noch
als Leiharbeiter eine Chance
haben werden in die Betrie-
be zurückzukommen. Dadurch
würde ein ungeheuerer Druck
auf die Arbeitsbedingungen der
Stammbelegschaften entstehen«,
so Frederic Stiegler.

10. Juni: Friedrichshafen!
Gegen solche Entwicklungen
wehrt sich die »Junge Genera-
tion« der unter 35-Jährigen. Am
10. Juni finden im IGMetall-Be-
zirk BadenWürttemberg an ver-
schiedenen Orten Aktionen und
Demonstrationen statt. Für un-
sere Region heißt es: auf nach
Friedrichhafen. n
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Zukunftssicherung durch
Ausbildung und Übernahme
ÜBERNAHME &
BEFRISTUNG

Risiko Ausbildungsplatzangebot. Übernahmesituation in der Region noch
stabil. Weiterbeschäftigung von befristet Beschäftigten durchsetzen!

Entwicklung der Zahl der Ausbildungsplätze in
den 20 großen Betrieben der Region

n 4. Mai
Neu imBetriebsrat –Was
nun?
Konferenz zum Einstieg
in die Praxis der Betriebs-
ratsarbeit im Kulturhaus
Schloss Großlaupheim

Veranstaltungen des DGB
zum Tag der Arbeit:

n 30. April, 18 Uhr,
Vorabend zum 1. Mai,
Foyer Rathaus Laupheim

n 1. Mai, 10.30 Uhr,
Maifest auf demGigelberg
in Biberach
n 1. Mai, 10 Uhr,
Demo in Ulm & Maifest
Münsterplatz (12.30)
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